
Diıie Kurzbiographien vieler Kandıda- erheben. Damıt möchte der Erhaltung
ten spiegeln die theologischen AÄuseıin- un: Stärkung evangelıschen Denkens
andersetzungen der rthodoxie miı1ıt dem dıenen. Eıunleitend spricht VO  - einem
Pietismus und der Aufklärung wıder. vorhandenen Unbehagen über den Kle-
Unter diıesen finden WITr den Hauptpastor rikalismus und VO  - einer innerhal des

Protestantismus bemerkenden Dıiıstan-Johann elchior Goeze, den Gegenspie-9 OE E 7 W ı ı1 MO Maa Ka D ler Lessings. Achtzehn Bildtafeln sind zıerung VO allgemeınen Priestertum.
dem Werk beigegeben un! bılden ıne Dann legt mıt Hılfe Martın Luthers
besondere Kostbarkeit, darunter die VOIN ın wel Kapıteln dar, W as I11all

Joachım Jungı1us, seit 1629 Rektor des beiden Begriften verstehen hat. Man
Akademischen Gymnasıums, Johann MU: Von einem allgemeinen Priestertum
Melchior Goeze, Sen10r Johann Jacob der Gläubigen sprechen. Dieses 1st eine
Rambach. Konsequenz der Rechtfertigungslehre

Abschließend kann die wertvolle Kleın- Luthers. Es i1st nıiıcht LLUL: Kecht, sondern
arbeit 1n personalgeschichtlicher Hınsıcht auch Pflicht der Gläubigen. Es bedeutet
dem Verfasser nıcht hoch aNSC- keinen Gegensatz ZU Pfarramt. eın

Mißbrauch darf nıcht seiner Mißach-rechnet werden. Darum gebührt ihm
hohe Anerkennung und großer ank tung verführen. Luther hat jeglıchem
für dieses reichhaltige Nachschlagewerk Klerikalismus den Boden entzogen, 1N-
hamburgischer Kirchengeschichtsfor- dem einer Unterscheidung VO  - La:en
schung. Erwın Freytag und Klerus die bıblısche Begründung

bestritt un! indem überhaupt ine
Herrschaftsstellung der Kirche ablehnte.
Andererseits War sich darüber klar,

ERWIN MÜLHAUPT: Allgemeines Priester- daß dıie Welt ihre Abneigung (sot-
u  3 der Klerikalısmus? Calwer Hefte tes Wort un! Gebot SCIN als » Kampf
65 Stuttgart: Calwer Verlag 1963 45 Klerikalismus« arn Mülhaupts
Seıiten. ertfriıschende Ausführungen sind beson-

ers denen empfehlen, die als » La1en«
Erwin Mülhaupt möchte die Begriffe dorge un: Verantwortung für ihre Kır-
» Klerikalismus« un »allgemeines Prie- che tragen. SıeD weiterem Nach-
stertum«, denen 1iNan heute ahnlıch 5C- sinnen d} twa dort, über das
wissen politischen ‘1abus AQUS$S dem Wege Verhältnis VO allgemeıinen Priestertum
geht, klären und ZU vollen Bewußtsein Z Predigtamt spricht. St


